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Gemeindetag begrüßt das Aktionsprogramm „Landärzte“ der Landesregierung  
Medizinische Versorgung im ländlichen Raum rüstet sich für die Zukunft
Stuttgart. Die ärztliche Versorgung für die Bürgerinnen und Bürger im ländlichen Raum wird zukunftstauglich gemacht. Schon im Frühjahr 2009 hatte der Gemeindetag ein Alarmsignal ausgesendet und vor einem Ärztemangel in den kommenden Jahren gewarnt. Gleichzeitig forderte der kommunale Landesverband alle für das Gesundheitswesen maßgeblichen Akteure auf, gemeinsame Maßnahmen zur Sicherung der hausärztlichen Versorgung im ländlichen Raum zu entwickeln. Die Mühe hat sich gelohnt: „Wir stellen mit Zufriedenheit fest, dass der Stein, den wir ins Rollen gebracht haben, richtig an Fahrt zulegt“, sagt Gemeindetagspräsident Roger Kehle anlässlich des heute von Ministerpräsident Stefan Mappus und Gesundheitsministerin Dr. Monika Stolz präsentierten Zehn-Punkte-Aktionsprogramms „Landärzte“. Sowohl die Bundes- als auch die Landespolitik hätten inzwischen erkannt, dass eine flächendeckende und qualitativ hochwertige medizinische Versorgung der Bürgerinnen und Bürger langfristig nur gesichert werden könne, wenn die Bedarfsplanung kleinräumiger gestaltet und finanzielle Mittel in die Hand genommen würden, um beispielsweise Medizinstudenten für ein Praxisjahr in allgemeinmedizinischen Praxen zu gewinnen. „Wir sind uns einig mit dem Land, dass für die Städte und Gemeinden Lösungen gefunden werden müssen, die sich passgenau an den örtlichen Bedürfnissen orientieren. Wer welchen Einsatz zu einer zufriedenstellenden Lösung einbringt, erarbeiten am besten die betroffenen Kommunen, Krankenkassen und die Kassenärztliche Vereinigung vor Ort in enger Zusammenarbeit“, ergänzt Kehle. 

Um seine Mitgliedsstädte und -gemeinden frühzeitig fit für die Planung der  zukünftigen medizinischen Versorgung zu machen, geht der Gemeindetag gemeinsam mit der Kassenärztlichen Vereinigung seit einigen Monaten bereits einen Schritt weiter: In jedem Kreisverband des kommunalen Landesverbandes sollen Informationsveranstaltungen über eine kleinräumigere Bedarfsplanung und über mögliche Maßnahmen zur Sicherung der ärztlichen Versorgung stattfinden. Auftakt war im September in Hinterzarten, es folgen in den nächsten Monaten die Kreisverbände Konstanz, Schwäbisch-Hall, Neckar-Odenwald und Ortenau. 
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